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22. april - 20. mai 2007

Herzlich Willkommen!

Meine Konfirmation. Ach, war das schön! Die Kirche war so voll wie beim letzten 

Besuch des Apostels, doch diesmal saßen nicht alle Vorsteher in der ersten Reihe, 

sondern meine drei „Mitkonfirmanden“ und ich. Ich weiß heute noch, wie auf-

geregt ich war: gar nicht. Mein Gelübde konnte ich, die ganzen Leute im Rücken 

würden mich nicht stören, schließlich kannte ich die meisten seit meiner Geburt 
und die Krawatte saß auch. 

Ganz anders sah es da aus, als unser Konfir-

mandenjahrgang im ersten Jugendgottesdienst 

begrüßt werden sollte. Der Bezirksälteste stand am 

Altar, der Gottesdienst war eigentlich schon vorü-

ber, da sagte er:  „Jetzt kommt doch mal alle nach 

vorne.“ Obwohl ich nichts sagen musste, ich kei-

nen Auftrag bekam, noch eine Blamage ins Haus 

stand, war ich aufgeregt. Warum? Nun, ich kannte kaum jemanden. Wir standen 

vorne, jeder bekam eine Rose in die Hand gedrückt und wurde begrüßt. „Herz-

lich Willkommen“, hieß es. Die Zeit, in der mich die ganzen Fremden beäugten, 

erschien mir wie eine Ewigkeit. Ich versuchte, so viele wie möglich zu betrachten. 

Die Gesichter werde ich nie vergessen. Heute, fünf Jahre später, sind viele von 

damals schon  nicht mehr da. Warum, will ich gar nicht wissen. Sie sind immer 

noch Herzlich Wilkommen. 

Aber wenn du mich heute von vorne siehst, will ich dass du dich in fünf Jahren 
an mich erinnerst. Und ich will, dass ich dann immer noch da bin.  Hoffent-
lich bist du es dann auch. Denn jeder ist immer Herzlich Willkommen!    misch
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Darfeld 

Was in Darfeld passiert, ist auf Sei-

te 4. Wer dort flaniert, steht hier: 

Alle interessierten Jg konnten sich  

bis zum 14. April bei ihrem JL an-

melden. Die Hin- und Rückfahrt in 

Bussen kostet 5 Euro. Wann diese 

abfahren, erfahrt ihr bei euren JL. 

1. Platz:

FFC Bölkstoff

2. Platz:

Killer-Bienen

3. Platz:

GEneration REd

1. Platz:

Kick‘n Brothers

2. Platz:

Nakich Siegen

3. Platz:

Cageballeros
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22. So	 10h JGD mit Einführung Ex-Konfirmanden in GE-Mitte

23. 	Mo

24.	 Di	 19.30h JC-Probe in GE-Mitte

25.	 Mi	

26.	 Do	

27.	 Fr	

28.	 Sa 

29.	 So	  9.30 h GD // 15h JCP für den JT in E-Rüttenscheid 

30.	 Mo	

01.	 Di	

02.	 Mi

03.	 Do	

04.	 Fr

05.	 Sa	 Darfeld

06.	 So	 9.30h GD

07.	 Mo

08.	 Di	 19.30h ÖJS - Thema: Gottesfurcht

09.	 Mi	

10.	 Do					                      

11.	 Fr

12.	 Sa	

13.	 So	 9.30h GD

14.	 Mo	 *Di Mrowitzki..

15.	 Di	 19.30h JC-Probe in Resse-West

16.	 Mi	

17.	 Do	  

18.	 Fr

19.	 Sa 	 ab 18h JB Herten

20.	 So	 10h JGD mit RE in Resse-West (A Schwerdtfeger)
Monatsterminübersicht und kurzfristig aktualisierte Termine auf www.together-web.net 
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A
b
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Ein reger  GD 

In diesem GD steckt viel Bewegung. 

A Schwerdtfeger wird ihn in 

Resse-West halten. Eingeladen ist 

neben der Jugend aus RE und GE 
auch das Orchester REGE, das Or-

chester der beiden Bezirke unter 

Leitung von B Saborowski.

 Vorschau

Am 30. September hält BA 
Armin Brinkmann in der Sport-

halle an der Schürenkampstraße 

in Gelsenkirchen-Schalke einen 

GD, in dem BÄ Dieter Karlisch 
in den Ruhestand verabschiedet 

werden soll. Zu diesem Ereignis 

wird der gesamte Kirchenbezirk 

Gelsenkirchen eingeladen .

Eine Woche zuvor, am 23. Sep-

tember,  tritt auch BÄ Lothar 
Roback aus unserem Nachbarbe-

zirk Recklinghausen in den Ruhe-

stand.

Wichtige Termine 2007 

27.05.07	 Pfingst-GD StAp

17.06.07	 Jugendtag in OB

30.09.07	 BA-GD  Schürenkamp

Sieger der BM07 
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